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Konflikt-KULTUR 
D E M O K R A T I E  B I L D U N G  P R Ä V E N T I O N  

 

Positive Autorität – Sozialtraining – Mobbingintervention  
Beziehung gestalten – Entwicklung fördern 

 

Die Fortbildung ist Teil des Präventionsprogramms Konflikt-KULTUR (siehe auch Grüne 
Liste Prävention) und richtet sich an Fachkräfte, die lernen möchten, wie man Gruppen 
und Schulklassen professionell führt, demokratiepädagogisch soziales Lernen anregt so-
wie Mobbing vorbeugt bzw. bestehendes Mobbing erkennt und beendet. Ziel der Fortbil-
dung ist eine professionelle Beziehungsgestaltung als Grundvoraussetzung für psycho-
soziale Gesundheit und Lernerfolg.  Die Fortbildung besteht aus drei Teilen: 
 

1. Positive Autorität und Resilienz 
Beziehungsarbeit und Classroom Management 
als Basis für Lernerfolg und psychosoziale Gesundheit 
 

Die Arbeit mit Gruppen und Schulklassen ist eine große Herausforderung, die viel persön-
liche Stärke erfordert. Es geht darum, Stärke zu zeigen, ohne in autoritäres Verhalten 
abzugleiten. Stärke statt Macht ist das Ziel. Wichtige Stichwörter sind: Transparenz, klare 
Zielsetzungen, Vorbildfunktion, Motivation und Schutz. 
 

In diesem Teil der Fortbildung geht es um die Frage: Was macht Kinder und Jugendliche 
stark und resilient – und welche Rolle spielen wir Erwachsene dabei? Im Mittelpunkt ste-
hen wissenschaftliche Erkenntnisse aus der Neurobiologie, Entwicklungspsychologie, 
Lernerfolgsforschung, Sanktionsforschung sowie der Trauma- und Resilienzforschung – 
und deren Umsetzung in die Praxis der autoritativen Pädagogik. 
 

Fortbildungsinhalte: 
- Autoritativ statt autoritär: Die Beziehungsdimensionen Responsivität (verstehende Zu-

wendung) und Führung im Zusammenspiel. 
- Ausdauer schlägt Talent: Der Präfrontale Cortex und die damit verbundenen Metakom-

petenzen Selbstkontrolle und Selbstregulation als Voraussetzung für die Nutzung eige-
ner Potenziale. 

- Halt und Schutz geben: Professionell mit Regeln, Verhaltensaufforderungen und Aus-
zeiten arbeiten. 

- Stark werden: Alltagsnahes Training von Bedürfnisaufschub, Frustrationstoleranz und 
Selbstbeherrschung. 

- In der Ruhe liegt die Kraft: Techniken zur Förderung von Selbstregulation und Arousal-
Senkung. Inseln der Stille als Orte der Sicherheit, Entspannung und Ruhe. 

- Vorfreude ist die schönste Freude: Glückshormone und Motivationspädagogik. Dopa-
min, Opioide, Oxytocin und ihre pädagogische Relevanz. 

- Dafür lohnt es sich: Verhaltensmotivation durch professionelle Anerkennungssysteme 
- Muss Strafe sein? Sanktionsforschung und ihre pädagogische Umsetzung. 
- Deeskalation bei herausforderndem und aggressiv-oppositionellem Verhalten. 
- Stress und Burnout vermeiden: Haltung zeigen – Gelassenheit finden. 
 

2. Demokratie lernen und leben – Sozialtraining und Mobbingprävention 
 

Im Sozialtraining geht es um Selbstregulation (Leopoldina) und Demokratiepädagogik 
und darum, wie alltägliche Konflikte zwischen Kindern und Jugendlichen in Schulklassen 
oder festen Gruppen genutzt werden können, um soziales Lernen anzuregen sowie per-
sonale und kommunikative Kompetenzen zu stärken. 
 
 

http://www.konflikt-kultur-freiburg.de/
http://www.konflikt-kultur-freiburg.de/
http://www.gruene-liste-praevention.de/nano.cms/datenbank/programm/50
http://www.gruene-liste-praevention.de/nano.cms/datenbank/programm/50
https://www.leopoldina.org/ergebnisse-und-termine/publikationen/detail/foerderung-der-selbstregulationskompetenzen-von-kindern-und-jugendlichen-in-kindertageseinrichtungen-und-schulen-2024
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An zwei Fortbildungstagen findet vormittags eine Methodendemonstration statt. Das So-
zialtraining wird mit einer Gruppe oder Schulklasse aus dem Teilnehmerkreis demons-
triert. Nachmittags werden die Methoden des Vormittags reflektiert. Ziel ist es, die Teil-
nehmenden in die Lage zu versetzen, diese Methoden in den eigenen Klassen oder Grup-
pen anzuwenden und in den Alltag zu integrieren. 
 

Die Teilnehmenden erfahren, wie sie Kinder und Jugendliche dazu anleiten können 
✓ an den Fähigkeiten zum Bedürfnisaufschub und zur Frustrationstoleranz zu arbeiten 
✓ ehrlich zu sein, die eigene Meinung offen zu äußern (Zivilcourage) und die Meinungen 

anderer zu respektieren, 
✓ Grund- und Menschenrechte und die damit verbundenen Pflichten zu erarbeiten und 

sich gewaltfrei zu wehren, 
✓ prosoziales Verhalten anzuerkennen und störendes Verhalten anderer offen und kon-

struktiv zu kritisieren und 
✓ Verantwortung für ein gutes Klassenklima zu übernehmen. 
 

Das Sozialtraining hat positive Auswirkungen auf das soziale Klima und wirkt Mobbing-
prozessen entgegen. Der respektvolle Umgang miteinander, die gegenseitige Wertschät-
zung und der Zusammenhalt werden gestärkt. Die positiven Beziehungserfahrungen för-
dern zudem die Lernmotivation und führen zu einem verbesserten Arbeits- und Lernklima. 
 

3. Das System der Schikane auflösen – Die systemische Mobbingintervention 
 

Mobbing – das systematische und wiederholte Schikanieren, Erniedrigen und Ausgrenzen 
von Einzelnen – tritt vor allem in Zwangsgemeinschaften auf, aus denen Kinder und Ju-
gendliche nicht einfach „fliehen“ können, z. B. in Heimen, Horten oder Schulen. Das Phä-
nomen ist nicht neu. Neu hingegen sind Erkenntnisse über das Ausmaß, die Folgen und 
die häufig unzureichenden Interventionen. Nach aktuellen Untersuchungen leidet in na-
hezu jeder Schulklasse mindestens ein Kind unter fortwährenden (Cyber-)Attacken und 
Schikanen durch Mitschülerinnen und Mitschüler. Diese Entwürdigungen und Ausgren-
zungen zählen zu den schlimmsten Erfahrungen, die ein Mensch machen kann. Die Fol-
gen für die Betroffenen sind gravierend: Gewaltfantasien, Rückzug, Depressionen, Sui-
zidgedanken und psychosomatische Beschwerden zeigen die enorme Belastung der „Op-
fer“. Verschärft wird die Situation dadurch, dass viele gut gemeinte Interventionen von 
Erwachsenen keine dauerhafte Lösung bewirken – oder die Angriffe sogar noch intensi-
vieren. 
Da Mobbing als ein gruppendynamisches Problem aufzufassen ist, das nicht nur Täter 
und Opfer, sondern die gesamte Schulklasse betrifft, muss die Intervention auf Klassen-
ebene ansetzen und die ganze Gruppe einbeziehen. Mobbing ist ein Gruppenphänomen 
und kann nur durch eine systemische Intervention wirksam bearbeitet werden. 
Die zweitägige Fortbildung thematisiert die Definitionsmerkmale sowie den phasendyna-
mischen Verlauf von Mobbingprozessen. Darüber hinaus werden typische Interventions-
fehler aufgezeigt. Anhand einer Videodemonstration wird die Systemische Mobbinginter-
vention vorgestellt und gemeinsam reflektiert. 
 

Dauer: 10 – 12 Tage 
 

Leitung: 
Thomas Grüner, Dipl.-Psychologe, HAKOMI-Therapeut und Ausbilder für Mediation und 
Tat-Ausgleich. Mehrjährige Tätigkeit im Kinder- und Jugendschutz. Gründer und Leiter des 
Instituts für Konflikt-KULTUR in Freiburg. Seit 1997 ist Thomas Grüner in der Organisations- 
und Schulentwicklung tätig und bildet bundesweit sowie in Österreich und in der Schweiz 
Fachkräfte in den Methoden des Mehr-Ebenen-Programms Konflikt-KULTUR aus. 

 
 

http://www.konflikt-kultur-freiburg.de/
http://www.konflikt-kultur-freiburg.de/
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Teilnahmebedingung: 
Vollständige Teilnahme, Freiwilligkeit, Motivation und die Bereitschaft Neues zu testen. 

 
Zertifizierung: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird bestätigt. Zusätzlich kann das kostenpflichtige 
Zertifikat "Fachberater:in für Positive Autorität, Sozialtraining und Mobbingintervention in 
Schule und Jugendhilfe" erworben werden. Voraussetzungen sind: 

✓ Vollständige Teilnahme 
✓ Praxisnachweis von zwei Präventions- und Interventionsmaßnahmen inklusive 

Nachsorge sowie Dokumentation dieser Maßnahmen 
✓ Leitung von Informationsveranstaltungen für Kollegien und Eltern 
✓ Videosupervision 
✓ Intervision 

 
 
Publikationen (Auswahl) 
 

Bücher, Interviews, Vorträge und Videos 
 

Interview 2022: Podcast Interview 
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http://www.konflikt-kultur-freiburg.de/
https://www.serviceportal-rswowh.de/fortbildungen/interview/
https://www.klicksafe.de/materialien/was-tun-bei-cybermobbing
https://www.klicksafe.de/materialien/was-tun-bei-cybermobbing
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